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Leuchtende Fenster und Augen
Um ihr selbst gestaltetes Ad-
ventsfenster einzuweihen, haben 
sich am Mittwochmorgen alle 
fünf Klassen der Mittelstufe 1 
vor dem Schulhaus Dorf einge-
funden.

EHRENDINGEN (sf) – Die Gestaltung 
des Fensters lag auch in der Hand der 
Schülerinnen und Schüler. Ihre hand-
werkliche und kreative Begabung wird 
von den Lehrpersonen gefördert – eben-
so das Sprechen und Erzählen. Das mor-
gendliche Spezialprogramm ermöglichte 
ihnen, beides mit einer kurzweiligen Ak-
tion zu verbinden. Einerseits durften sich 
die Kinder kreativ austoben, andererseits 
mussten sie sich in der Fähigkeit, vor an-
deren zu sprechen, üben. 

Besinnliche Morgenstimmung
Die Adventsfenster werden vom Verein 
Spiel und Spass organisiert, gestalten 
dürfen sie Familien, Firmen, Institutio-
nen oder Einzelpersonen. Als Türchen 
für den grossen Adventskalender dienen 
gut einsehbare Fenster, Türen oder Gar-
tenhäuser. Beim Schulhaus Dorf wurden 
an der Wand, die direkt gegenüber dem 
Gemeindehaus steht, zwei übereinander-
liegende Fenster gestaltet.

Sibylle Huwyler vom Lehrerteam 
zeigte sich erfreut über den Anlass: «Al-
les ist zu unserer Zufriedenheit abgelau-
fen.» Klar, wenn sich so viele aufgereg-
te Kinder zu einem Haufen versammeln, 
kann es schon mal zu Unruhe kommen, 
doch die Lehrpersonen stellten sich der 
Situation souverän. Sie organisieren vier 
klassenübergreifende Anlässe pro Jahr – 
in jeder Jahreszeit einen. Daran nimmt 
jeweils die gesamte Mittelstufe 1 teil, 
also alle dritten und vierten Klassen. Im 
Herbst gab es eine Chilbi, nun stand die 
Einweihung der Adventsfenster an. Be-
vor es aber so weit war, gab es verschie-

dene Darbietungen von den einzelnen 
Klassen. Eine wurde dabei von einer Kla-
rinette begleitet, ein anderer Chor von 
drei Flötenspielerinnen. 

Herunterzählen zum Start
Danach wurde ein Countdown gezählt, 
von zehn an rückwärts zählten die Schü-
lerinnen und Schüler gespannt mit. Dann 
war es endlich so weit – die Rollläden 
fuhren langsam hoch und offenbarten die 
schönen Adventsfenster. Diese wurden 
mit zahlreichen begeisterten Zwischen-
rufen bedacht. Die leuchtenden Fenster 
am Schulhaus sind noch bis am zweiten 
Januar zu bewundern. Filigran und lie-
bevoll gestaltet erleuchten sie die dunk-
le Nacht und die frühen Morgenstunden.

Im Anschluss an die feierliche Be-
leuchtung der Fenster hatten die Kinder 
eine spezielle Aufgabe. In kleinen Grup-
pen, die jeweils aus Mitgliedern aller an-
wesenden Klassen bestanden, erzählten 
sie sich gegenseitig Weihnachtsgeschich-
ten – dazu hatte jede Klasse extra eine 
andere Geschichte eingeübt. Jede Grup-
pe erhielt eine kleine Kerze. Viele Kinder 
erzählten frei. In den kleinen Gruppen 
ging es teilweise laut zu und her – die Kin-
der genossen es, einmal etwas anderes 
zu machen, als brav im Schulzimmer zu 
sitzen. Danach trafen sich alle nochmals 
auf dem Vorplatz und es gab für jeden 
etwas Warmes zu trinken. Die Kinder-
augen leuchteten zufrieden und dieser 
besondere Morgen brachte die Klassen 
einander näher. 

Die Blechbläser spielen bekannte Weihnachtsmelodien.

Morgen kommt  
der Weihnachtsmann
Am vergangenen Mittwoch durf-
ten Schüler der Überregionalen 
Musikschule (üms) in der refor-
mierten Kirche Tegerfelden vor 
einem begeisterten Publikum 
spielen und singen.

TEGERFELDEN (bh) – Musikschulleiter 
Dietrich Zöller konnte ein zahlreich er-
schienenes Publikum in der festlich ge-
schmückten Kirche begrüssen. Mit einem 
kleinen Feuerwerk von bekannten Weih-
nachtsmelodien eröffnete das Blechblä-
serensemble von Markus Hauenstein das 
Adventskonzert. Das umfassende Reper-
toire reichte von «Lobt Gott, ihr Chris-
ten alle gleich», bis zu «O du Fröhliche» 
und «Stille Nacht». All diese Stücke wur-
den gekonnt mit viel Freude vorgetragen. 
Zwischen den vielen Weihnachtsmelodi-
en wurden auch ein paar wenige Melo-
dien aus Klassik, Jazz und Filmmusik ins 
Programm geschmuggelt. 

Soli und Duette
Nach dem grossen Ensemble wagten 
sich einzelne als Solisten oder im Duett 
auf die Bühne. Selbst Kinder, die erst im 
Sommer mit dem Unterricht begonnen 
hatten, wagten sich vors grosse Publikum. 
So zum Beispiel eine Klavierschülerin, 
die mit ihrer Lehrerin «Jingle Bells» 
spielte. Auch ein kleiner Tanz aus dem 
«Nussknacker» wurde auf dem Klavier 
vierhändig interpretiert.

Sowohl die Blockflötenschülerinnen 
als auch die Schüler der Violinlehrerin 
Cécile Nietlisbach begnügten sich nicht 
nur mit dem Spielen auf den Instrumen-
ten. Teilweise sangen sie ihre Lieder sel-
ber vor oder luden das Publikum zum 
Mitsingen ein. Mit Begeisterung durfte 
man das solistisch vorgesungene Lied 
«Heaven» hören, das zu einem Duett 
der beiden Lehrerinnen Maria Fischer 
(Klavier) und Bénédicte Wodey (Block-
flöte) überleitete.

Beatrice Haller, Co-Leiterin, gratu-
lierte zu den stimmungsvollen Musikvor-
trägen und dankte vor allem der Kirchen-
sigristin Karin Wiedemeier für die Gast-
freundschaft und die schön geschmückte 
Kirche.

Das Ende des Programms bestritten 
noch einmal ein paar Blechbläser, wo-
mit sie das Konzert feierlich abrundeten. 

Kreatives Jugendensemble
SCHNEISINGEN (lm) – 16 junge Musi-
ker und Musikerinnen der Musikgesell-
schaft haben in ihrer Freizeit mit viel Fan-
tasie und grossem handwerklichem und 
technischem Geschick ein Adventsfens-
ter gestaltet. Bestaunt – nein vielmehr 
bewundert – werden kann dieses Kunst-
werk an der Dorfstrasse 33 in Schneisin-
gen. Drückt man den roten Knopf, leuch-

tet nicht nur die rote Nase des Rentiers 
auf, sondern es erklingen auch vertraute 
Weihnachtslieder, gespielt vom Jugend-
ensemble JES. Am 12. Dezember hat das 
Ensemble mit Familie Kästli zur Begeg-
nung eingeladen und diese auch musika-
lisch gestaltet. Im Namen aller Anwesen-
den sei allen herzlich für die stimmungs-
volle Begegnung gedankt.

Eine junge Violinistin bei ihrem Vortrag.

Der Jö-Faktor des Abends: Die Kindergartenkinder mit ihrem Glögglispiel.

Edle Stoffe von Zalando, 
erlesene Speisen von Le Shop
Fröhlich, bunt und witzig: So verabschiedete sich 
die Schule Freienwil in die Weihnachtsferien.

FREIENWIL (is) – Den roten Faden 
durch die diesjährige Weihnachtsfeier 
bildete ein witziges Theaterstück der 5. 
und 6. Klasse, geschrieben von Lehrer 
François Ruedin. Die Berater des Kö-
nigs stecken mitten in den Vorbereitun-
gen für das grosse Weihnachtsfest zu Eh-
ren des neuen Königs. Edle Dekostof-
fe (von Zalando), erlesene Speisen (Le 
Shop), aber auch regionale Produkte 
(Dorfschöpfli) sind bestellt, die Über-
nachtungen gebucht. Alles scheint nach 
Plan zu laufen – bis ein Diener verzwei-
felt die Absage von «Haupt-Act» Hele-
ne Fischer übermittelt! «Man munkelt, 
sie hätte ein besseres Angebot bekom-
men» – «Dann verdoppelt ihre Gage!» 
– «Haben wir bereits, sie kommt nicht!» 
Was nun? Da die drei Könige bereits los-
gezogen sind, um dem neuen König die 
Willkommensgeschenke zu überbrin-
gen, und die drei Berater ebenfalls un-
pässlich sind, werden kurzerhand drei 
Nomaden engagiert, die vor der Stadt 
campen, um den Ersatz für die Schla-

gerqueen zu organisieren. Die Noma-
den laufen los. 

Minitramp, Tannenbäume und Bongos
Auf ihrer Suche nach der besten Unter-
haltungstruppe trifft das Trio auf den 
Kindergarten, der mit einem Glöck-
chen-Spiel für den Jö-Faktor an diesem 
Abend sorgt. «Wow, wir haben es, das 
ist es! Der König wird zufrieden sein», 
schwärmt ein Nomade. Doch die ande-
ren zwei wollen noch weitersuchen. Auf 
ihrer Suche treffen sie die verschiedenen 
Klassen der Schule Freienwil an. Sport-
lich ist der Auftritt der Drittklässler: Sie 
jonglieren mit Tüchern, springen im Ski-
Outfit über Mini-Trampolins und Böckli, 
spielen Mundharmonika und führen ei-
nen Tanz auf. Obwohl der Applaus gross 
ist, ziehen die Nomaden weiter und tref-
fen auf die Ältesten der 5. und 6. Klasse, 
die ein selbstgeschriebenes Weihnachts-
gedicht rezitieren. Die Nomaden sind be-
geistert, können sich aber noch nicht ent-
scheiden. Der Schulchor (4. bis 6. Klasse) 

singt den englischen Hit «One call away». 
Die 1. und 2. Klasse zeigt eine Choreo-
graphie mit selbstgebastelten, körperho-
hen Tannenbäumen. Die Viertklässler 
beeindrucken mit einem Tanz im coo-
len Schwarz/Weiss-Outfit, und zum Ab-
schluss spielen zwei Duos Weihnachtslie-
der auf dem Klavier. Der Applaus in der 
vollen Mehrzweckhalle ist gross. 

«Nomaden, ihr habts gecheckt!»
Die Nomaden beraten sich und kehren 
zum verzweifelten König zurück. «Jede 
Darbietung war wunderbar und hätte 
super gepasst», teilen sie ihm mit, «des-
halb haben wir uns entschieden, ALLE 
einzuladen – denn Weihnachten soll ein 
Fest für alle sein! Es soll ein Fest für alle 
sein, ein Fest voller Liebe.» Mit dieser 
Botschaft ist der König mehr als zufrie-
den: «Ihr habts gecheckt, den Sinn von 
Weihnachten. Ihr habt genau das ge-
funden, was ich gesucht habe!» – Nach 
diesem Happy-End stürmen die rund 
100 Kindergarten- und Schulkinder auf 
die Bühne, wo sie zum Schluss zwei Weih-
nachtslieder singen. Schulleiterin Irene 
Niederhauser schickt die muntere Schar 
mit den besten Wünschen für besinnliche 
und schöne Festtage auf den Heimweg.

Die zwei Adventsfenster erleuchten den 
frühen Morgenhimmel.

Eine Gruppe macht sich mitsamt Kerze bereit für die Erzählrunde.


